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feute starke Angriffe der Cngliiilder nitft Kmizoseii blutig abgelviesen .
Angriffe der Rumänen verlustreich gescheitert.

Der dklltsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 22 . Auauft . (Amtlich) .

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen

Rnpprccht von Bayern
In Flandern erreichte der Artilleriekampf an der Küste

Wttd von Bixschoote bis Warneton abends wieder
«roße Stärke .

Gestern früh erfolgte dort ö st l i ch von NPeru nach hefti¬
ger Feuettvelle ein starker V 0 r st 0 st der Enaliinder bei
St . Iulien ; er wurde zurückgeschlagen .

Heute Morgen haben sich zwischen den von Staden und
Menines auf Npern führenden Straßen neueKämpse
entwickelt.

Im Ar t 0 i s griff der Feind nordwestlich und westlich von
Leus nach starker Feuervorbereitung an . Oertlichc Einbrüche
wurden durch heftige Gegenstöße , die zu e r b i t t e r>
ten Nahkämpfen führten , ausgeglichen. Eine Kohlenhalde
südwestlich der in Brand gesch 0ssene « Stadt Leas ist
«och in der Hand der Engländer .

Nordwestlich und westlich von Le Bataled spielte « sich
zahlreiche Borpvstengesechte ab, bei denen Gefangene von
«ms einbehalten wurden.

S t. Q u e n t i n lag erneut unter französischem Feuer .
Front des deutschen Kronprinzen

Auf. dem Schlachtfelde bei Berdun führten die Franzosen
Jestern ihre Angriffe in einigen Abschnitten fort ? vielfach wurdeis in die Nacht hinein gekämpft. Im Südostteil des A v o -
eourtw aldes und auf den Hügeln östlich davon faßte der
Feind nach mehrmaligem vergeblichem Ansturm Fuß .

An der Höhe 304 scheiterten alle Angriffe , auch
die von Südwesten und vom „Toten Man n" her um¬
fassend angesetzten in unserem Feuer , und an Her Zähigkeit■ i a Pferen Verteidiger . Vorstöße , die sich vom Rücken
vmlch des Rabenwaldes gegen den Forgesgrund
richteten, wurden abgewiesen .

Aus dem O st n f e r der M a a s drangen die Franzosen tttden Südteil von Sanegneux ein. Im übrigen wurden ihre
btchten Massen , die von der Höhe 344 bis zur lstraße B e a u -
m u 11 t -V a ch e r a u v i l l e und im Fyffe s -W a l d e vor - und
nachmittags gegen unsere Linien anstürmten , blutig a b g e°
w t e s e n .

Die Verluste der feindlichen Jufauterie
?h

a
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- die französische Führung mußte mehrere der1» Augriffsdivisionen durch frische Truppen ersetzen .
*

an 2 ?. .de » letzten Tagen errang Lentnant Boß den 36 . und
8I -' ^ fflZierstcllvertretcr Vizefcldwebel Müller den 25. und«* . Luftsieg .

Bsm östlichen Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopoldvon Bayern
Rei Riga , Dünaburg , Tarnopol und am Z b r u c *lebte die Gefechtstätigkeit auf.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph
Südlich des Trotus - Tales setzten am 20. und 2t ,August die Rumänen starke Kräfte ein , um unsere» Truppr ».den Gewinn beiderseits von Grozesci und nordöstlich von So -

v e j a wieder zu entreißen .
Alle Angriffe sind verlustreich abgewiesen

worden .
Bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall» von Mackensen
und an der

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert .

Der Erste Generalquartiermeister :
Ludendorff .

Der türkische Tagesbericht.
I WTB . Konstantinopel , 22 . SIuct . Amtlicher Bericht von
«gestern : An der Diala geriet eine englische Eskadron
ltn unser Artillerie - und M^ schinengewehrse -iier ; sie tratfeiK mit
ansehnlichon Verlusten Kchrt machen . Eine englische Ad -
teilung ^ die östlich der Mala vorgehen wollte, wurde durch
unsere Ndeitembteilungen gezwungen , Halt m machen . In
P e rsien griffen die Russen am 19 . AuiMst unsere Truppen
nördlich von Biston Kiala an ; sie wurden ! blutig abgewie¬
sen . An der kleinasiatischen Küste haben in Her Nachtvom 17 . auf den 18 . August Teile unserer Seestreitkräfte K a l e-
limos angegriffen , den Leuchtturm außer Gebrauch ge-
setzt und auf ihm die ottomanische Magge gehißt und mehrere
Gewehre erbeutet . In derselben Nacht wurden 11 feindliche
Segler , von denen sechsi Zweimaster waren , verdenkt .Alle Schiffe führten Proviant für den Feind .

Nene U Bootserfolge
WB . Berlin , 21. Aug. (Amtlich.) Deutsche U -BootS-

erfolge im Aermel -Kanal , im Atlantischen Ozean und in der
Nordsee: 5 Dampfer , 3 Segler und ein Fischdampfer, daruntel
die französische Barke „Cmilia Galline " (1344 Tonnen ) mit Sal -
peter für Frankreich , ein englischer tief beladeter Dampfer , drl
durch drei Bewacher gesichert war , ein mittelgroßer vollbeladener
unbekannter Dampfer , sowie der englische Fischdampfer »Rar -
Mus ".

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

neuer Fliegerangriff aus
Freiburg i. Br.

WTB . Freiburg , 22. Aug. Heute früh gegen VS Uhr habe»
feindliche Flieger ohne jeden Erfolg und Schaden Frei -
bürg mit Bomben belegt . Ein Flieger wurde bei «
Rückflug im Luftkampf abgeschossen .

Die Schlacht am Jfonzo.
WB . Wien , 22. Aug . Das „Frömdenblatt " meldet vom

Jso ngo : Bei der nun entbrannten Schlacht von Tolmein bet
AuMi - scheint es sich nur um mehr oder minder kräftig ange-
hetzte D e m onstrationen zu handeln , während die itialie-
Nische Heeresleitung den direkten Weg nach Trieft
ilängs des M eeres sucht und zwar mit dreh Ätt -
griff sstel le n , nämlich aus beim Räume östlich und südlich
Görz und über San Marco , um die Straße längs der Eisenbahn
tzu gewinnen , dann wenige Kilometer südlich gegen die Haupt -
giruppe dös Faiti -Hrb ., endlich bei Costanjevica, wo der Italie¬
ner seine Linien am weitesten vorgeschoben hat . Die Her -
mo da , der Schlüssel zu Triest , sollte gestern und vor-
gestern , koste es was es wolle, sturmreif werden . Hier entfaltete
sich am Samstag die Schlacht mit einöm Aufwand von Munc-
tion , Menschen und Kampfmitteln , der nicht überboten wer d̂en
kann . Vor der Sdebba wirkten englische und französische Kano-
«nen, gegen den Hang des Berges fuhren von Grade zwei Moni -
jtore auf und warfen vom Meere Feuer auf den Berg . Unter -
dessen starch die Infanterie dicht gedrängt in den Gräben . AlZ
-das Artilleriefeuer aussetzte , begann der Sturm . Bon San
Giovanni aus wollten italienische Bataillone die Straße nach
Dneno erreichen, während die Hermada auch von Norden um-
fassend angegriffen werden sollte. Schon das Sperrfeuer der
österreichisch -unkarischen Batterim warf den Gegner
reihenweise nieder und wo stellen >veilse unsere zer.
jschossenen Gräben den Gegner aufnahmen , fetzte sofort der
Gegenangriff ein . Alle Angriffe an der gesamten Mrvnt
können als völltig ' gescheitert betrachtet werden . Allem
südlich von Costanjevica bei Tamiano -Sano ist der Italiener t»
der Wucht des ersten Sturmangrissös in einen Teil unserer
«ersten Linie eingedrungen . Sofort eingesetzte Reserven warfen
sich ihm entgegen. Es kam hu furchtbaren Nahkamp -
f e n , diie noch andauern . Tnest , das von den Italienern bis -
her nur mit Fliegerbomben heimgesucht wurde , wurde ?<um
erstÄunal durch Monitore auch artilleristisch angegriffien .

*
Die Stilrke der italienischen AngriffStrnppen .

* Zürich, 21. Aug. Den schweizerischen Blättern wirnd vo?
der italienischen Grenze geschrieben , daß für die ifoUawsche
Motte neue Einberufungsbefehle ausgegeben sind und daß
sichere Anzeichen für eine vermehrte Tätigkeit der i t 0
lienischen Flotte vorhanden wären . Die Stärke der
italienischen Angriffstrnppen an der begonnenen
Offensive wird mit 659000 Mann beziffert.

Vier Tampfer aus einem Geleitzng.
t

Die täglichen Meldungen unseres Admicalstabes zeichnen^ ln wohltuenden ' Gegensatz zu denen auf feindlicher Seite
Kürze und unbedingte AuverlässiiciSeit aus . So meldete

^ r schlichte Bericht vom 9 . Juli : «Unter den versenkten Schiffen
fanden sich 6 Dampfer, - die in Geleitzügen fuhren ' 4 von

Wurden aus ein - und demselben Gel >itzuz herausaeschos-
Diese in ihrer Einfachheit so wenig be ' a^en-ds Meldung .

riiW der Rückkehr des betreffenden U -Bootes veröfsent-
7; ^ " « n konnte, stellt einen hervorragenden Erfolg unseres

untkrseebootskrieges dar .
s^ -« t ani' ^ ten Nachmittag des 23. Juni , als eines iln-
3V .n r Adour -Mündung kreuzenden U -Boote einen aus
S ? 118 herauskomniendcn Gekitzügi sichtete, der durch große
N ? r

W!nJ5f€ r und andere bewaffnete Fahrzeuge gesichert war .'^ Wte windstilles SüBctter und ziemlich glitte See . Ueber
^ ' dunklen Meer wölbte sich ein klarer HiinmÄ , und es

aut sichtig. Sosort wurde untergetaucht und mit
Angriff gefahren . Tie Entfernung und ßie -

ltien t! 0[cli £e~ Geleitzuges erschwerte jedoch ein Näherkom-
ickli .

'
s- v - r' ontmotiBant, Kapitänleutnant S . , den Ent »

e r̂taiirfifov. rat Dunkelheit abzuwarten und dann mit dem auf'
Ta LÄ ben Geleitzug anzugreifen .

SSHttcrnnAf , rS am westlichen Horizont erst kurz vor
w?rt ^ ll >tk>n S ? ! Erkundung der größten und

fceS Gelettzuges geraume Z ? it in Anspuch
größten 2^ ^ Legen /22 Uhr morgens zuni Angriff auf den
drittletzte^? .̂

<Mren .t^ rden . der unter den 8 Shiffen als^ e k>eniaer w.^ -4. ^ ^ untlich lasten Engländer und Franzosen
dt-s ffiiri ™ ut1 ^

x
allem die neutralen Schiffe anGeleitzuges fahren , daniit sie d ?n d ibinterfolgen -

den Entente -Schdffen als Deckung dienen . Um 1 Uhr 36 Minu¬
ten v01 -mittags sauste der erste Torpedo aus dem Rohr , bohrte
sich als Treffer unter der Kommandobrücke in das Zisl . und
als die Rauch- und Wasselwolken sich verzogen hatten , war der
etwa 4009 Tonnen große Dampfer von der BtldflÜchb verschwun¬
den. Als ob ein Wolf in eine Schafherde eingegriffen hatte , so
kam nun eine Verwirrung in den Geleitzug . Die meisten Tarup -
sex fuhren weiter , während einige abdrehten und ihr Heil in der
Flucht nach Land zu versuchten . Sofort wurde zum Angriff auf .
den zweiten , nächst größten Dampfer angelaufen , und icm 1 Uhr
59 Minuten schnellte der zweite Torpedo aus den , Ausstoß -Rohr ,um kurz dermis wieder als Treffer in der Mitte eines etwa 3000
Tonnen großen Dampfers einzudringen . Nach einer getvaltigen
Explosion brach der Dampfer auseinander und war in zwei Mi »
nuten gesunken. Das Rettungsboot wurde von einsml der be-
wachenden Dampfer aufgenommen . Der Abwechselung halberund um auch die wertvollen Torpedos zu sparen , wurde nun der
Angriff auf den dritten Dampfer mit dem Geschütz ausgeführt ,und ein tiefgeladener , etwa 2000 Tonnen großer Dampfer unter
Schnellfeuer genommen. Nach wenigen Treffern blieb er liegenund es konnte ihm mit aller Gründlichkeit durch weitere Treffer
der Garaus geniacht werden . Mähend der vorderste Fifchdampfer
feinen KurS unbeirrt weiter fortsetzte , kamen nun von hintendie übt igen Bewachungsfahrzeuge heran ^ und eröffneten das
Feuer auf „U . . ." Natürlich ohne jeden Erfolg .

Um 3 Uhr hatte sich der Geleitzug aus einer Kiellinie zueiner Dwars -Linie ( Ouer -Linie ) entwickelt , und die Bewa-
chungsfahrzeuge suchten nun ihre Schützlinge gegen weitere An -
grissie vcn der Secseite her zu decken , indem sie dort wie auf -
geregte Schäferhunde vor ihrer Herde hin- und herliefen . So
mußte eben die Anariffsmethode etwas geändert werden und
um 3 Uhr 15 Minuten eröffnete "U . . von der Landseite herdas Gefecht auf den zunächststehenden , etwa 3000 Tonnen großen

Dampfer . Nachdem auf ihm einige Mtsitzende Treffer erhielt
waren , wurden auch die Bewachungsfahrzeuge mit je einigen
Granaten bedacht , was den vordersten „tapferen " Fischdampfer
veranlaßt ?, seine Schutzbefohlenen im Stich zu lassen und sich
mit heulender Sirene und leuchtendem Scheinwerfer auf das
U - Boot zu stürzen . Dieser Verzweiflungsakt schien auch den
übrigen Bewachungsfahrzeugen Mut zu machen , und vereint
liefen sie nun unter gehöriger Munitionsverschwendung auf da -
U -Boot zu , das mit gutem Grunde untertauchen konnte ; tvaren
doch bereits 3 Dampfer untergegangen und der vierte im Sinken
begriffen . Unter Wasser wurden nun die Torpedos nachgeladen
und nach etwa einer Sümde wieder aufgetaucht, um Unischau zn
halten . Die Mondscheibe , welche bisher das nächtliche Seekriegs -
bild mit ihrem magischen Schein erleuchtet hatte , begann nun
gut erblassen , und im Osten erschienen die ersten Vorboten

^
der

herannahenden Morgenröte . Immer noch trieb der vierte
Dampfer mit schwerer Schlagseite auf d?m Wasser . Der tiefem -
getauchte, erheblich schlingernde Schiffsrumpf wies allein an der
einen Seite 15 klaffende Treffer in der Wasserlinie anf . Von
dem kläglichen Rest des GeleitzugeI war nichts mehr zu seheir.
Nur das größte Bewachungsfahrzeug, mit 2 Kanonen bestückt,
kreiste noch in großen Kurven um den letzten Dampfer herum ,
dessen Namen und Größe ( 3014 Tonnen ) nun bequem auszu -
macken waren . Einige weitere Treffer halsen das Schicksal
dieses letzten Opfer « zai beschleunigen und bald darauf fank auch
Nummer vier in die Tiefe.

Vier Dampfer aus einem Geleitzng ! Dasselbe Resultat ,
das ein anderes Unterseeboot, Kommandant Oberleutnant z . S .
Klatt , in der Straße von Messina erzielte. Man kann, also nicht
sogen, daß das Fabren in Geleitziügen das geeignete Mittel ist.
die Wirksamkeit unseres U -Bootkriegss in Frage zu stellen.



Weiterer günstiger Verlauf der « rytacyr .
WTB . Wien , 22. Aug. Aus dem Kriegspressequartier wird

gemeldet: Die Schlacht am Jsonzo dauert an. Der Verlauf
ist nach wie vor sür uns überall günstig .

Die Papstnote.
Zur Antwort des dentschen Reichskanzlers .

Pretzstimme « .
) ( Berlin , 22. Aug. Die „Germania " bezrätzt mit besonderer

Gci .iigtuung die SBarte des Reichskanzlers wegen der weiteren Be.
bandiung der Papstnote bis zu ihrer Beantwortung mit dem Haupt -
auSschutz in ivgend emer Form in Fühlung zu bleiben, uns schreibt
u . a. : Im ganzen genommen bedeuten so die V 'r^ nd ' ungen des
ReichstagsAusschusses über d-»e Kriedenssvage trotz ihrer Kürze einen
« >,hebkichen Gewinn . Der Kanzler verdient unsere volle Anerkennung
für die Art. in der er an das Problem des Friedens herangegangen
ist, und wir wünschen von ganzem Herzen, daß er « ich in ihrer wei¬
te: en BehaudlunH eine gleich erfolgreiche und geschickte Han !» beweisen
wird. Dann wird es unseren Feinden um so schwerer werden, allein
abseits zu stehen .

Der . Berliner Lokalanzeiger " führt aus : Der Reichs -
lanKler hat sich auf einen allgemeinen Au -druck der Sympathie be-
schränkt und seine positive Stellungnahme im übrigen erst von dem
Ergebnis der vorherigen Verhandlungen mit unseren Verbündeter» ob-
hängig gemacht . Damit hat er den nahezu einmütigen Beifall teS
Hauptausschusses gefunden, der sich natürlich auch nicht der Erkenntnis
verschließen konnte , daß zu einer Materielle Würdigung der Friedens -
grundlage , die der Papst im einzelnen skizziert hat , der Zeitpunkt roch
nicht gekomemn ist. Dabei muß es vorläufig sein Bewenden hoben.

Die ,.Vo ssi sche Zeitung " schreibt : Der Reichskanzler hat eS
vermieden, schon gestern zu der Kriedensnote des Papstes oibMießend
Stellung zu nehmen und hat seine ErKärungen für einen Zeitpunkt
verschoben , wo die Berliner Regierung mit ihren Verbündeten Rück-
spräche genommen halben wird . Wi-r glauben atradjoten ju dürfen, daß
dieser Meinungsaustausch nicht lange auf sich warten fassen wird.

Nach der berliner Morgenpoft " entspricht die Rede des
Kanzlers in allem Wesentlichen dem, was man vernünftigerweise von
ihr erwarten konnte. Die Tatsache, so heißt «S weiter, daß sämtliche
Parteiredner die ErNärung des Kanzlers ohne jeden Vorbehalt
billigten, ist om erneuter Beweis dafür , daß Reyi-erung und Volk zu -
sammenstehen in dem festen Wullen, gemeinsam auf dem Wege fortzu -
schreiten, der durch das FriedenSaneribieten der Mittelmächte vom
De«ember vorigen Jahres angebahnt wurde und durch die Friedens -
kuiMgebung des Reichstages weitergefführt worden ist.

Wie die „ B ö r se n z e i t u n g" erfährt , HÄ der Reichskanzler in
der Sitzung $t( Hauptausschusses sehr erfreulicheviveise nur in all-
gemein gehaltenen Ausdrücken über die Kundgebung des Papstes ge-
siprochen . Diese waren freundlich gehallten und als ein gewisses Ent-
gegenkommen zu beurteilen . Von irgend einem Gingehe» auf Einzel«

, iheitsn der vielleicht möglichen FriedenSbedingungen !var aber keine
Rede .

Das „Berliner Bageblatt " schreibt: Der neue Reichs-
kanjler hat aus der Berührung mit der auswärtigen Politik schnell die
diplomatische Kunst des GedankenverberigenS gelernt . Er hat gestern
über die Friedenskundgebung des Papstes gesprochen uuö er hat dabei
die Gsdan -ken, iwit er sich vermutlich gebildet hat, sehr sorgfältig ver-
hüllt.

Der „Vorwärts " schließt feine Betrachtungen Wer die Reichs-
kanzlerrede mit den Sätzen : Wenn die Mehrheit fest zusammenhÄt
und nach dem Rechten ficht, dann wird die Note des Papstes vom deut-
scher Seite eine Antwort erhalten , die auf eine wirksame Unterstützung
der päpstlichen Fviedensccktion hinausläuft und d-amit den Wünschen
des deutschen Volkes entspricht.

Die „Tägliche Rundschau " schreibt: Mit Befriedigung scheu
wir , daß der neue Kanzler , so baild nach seinem Amtsantritt vor eine
diplomatisch so kitzliche Lage gestellt, sich mit ihr so glücklich abgesunden
hat. ahne etwas von seinem oder unserem politisch-nationaSen Gewissen
preiszWeben . Warten wir setzt afö, wie weit die Verhandlungen mit
unseren Verbündeten zu bestimmten einzelnen Erklärungen über die
einzelnen Punkte der päpWichen Bar schlage führen .

Die „Deutsche Zeitung " sagt : Gegen die Wendung des
Kanzlers : „Jeden ehrlich gemeinten Versuch, dem Frieden näher zu
kommen, begrüßen wir sympathisch und nehmen die Ehrlichkeit beim
Papste ohne weiteres an, " ist grundsätzlich nichts einz üvenden. umso-
weniger, als Herr Dr . Michaelis ausdrücklich eine materielle Stellung -
nähme zu dem Inhalt der Papstnote ablehnt . Weiter meint das Matt :
Daß Herr Dr . Michaelis dem Ausschuß des Reichstages irgend einen
Einfluß auf die Beantwortung des Briefes des P -zpstes an den deut¬
schen Kaiser einräumen will, würden wir sür den verhängnisvollsten
Schritt halten , den er zu Beginn seiner Kanzlerschaft tun könnte.

Die „Post " hofft, daß der Kanzler , wenn er über das Ergebnis
der Verhandlungen Krischen den Verbündeten vor dem Ausschuh be-
richten wird, die Entschlossenheit aller Verbündeten , die Kriegslage als
Grundlage der Antwort zu nehmen, in den Mittelpunkt seiner Aus-
führungen stellen kann.

*

Tie Stellung der Alliiertet ».
0 Berlin , 21 . Aug . Aus Genf meldet die „National -

Zeitung " : Obwohl die Ententeregierungen eine ablehnende Slut-
wort auf die Papstnote vorbereiten und die Pariser Presse die
Papst -note andauernd scharf zurückweist , Hegt die Entente -
d i p l o m a t i e, wie zuverlässig verlautet , die Hoffnung daß die
Z en tralmächt e di e Botschaft des Papstes zum
Anlaß nehmen werden , ihre Friedensbedin -
Zungen bekanntzugeben . Die Antwortnote der Alli¬
ierten

" wird , wie verschiedene Blätter andeuten , die indirekte
Aufforderung an Deutschland enthalten , dieses zu tun . Trotz
der geheuchelten Wut über die päpstlichen Friedeivsgrundsähe
wünschen einflußreiche politische Kreise der Enten de die Gelegen-
heit wahrzunehmen , um einmail zu einem Karen Vergleich der
beiderseitigen Friedensbedingungen zu gelangen , da die mili-
tärische und politische Lage der Alliierten heute nicht so glänzend
ist , daß sie jede Verständigungsmöglich^eit verschnwchett könnten.

bz . Zürich, 21 . Aug . Nach Mailänder Telegrammen vom
Dkmtag hat der italienische Mini st errat nach drei-
ständiger Sitzung beschlossen, gemeinsam mit den Alliierten in
eine eingehende Prüfung des Friedensonge -
botes des Papstes einzutreten .

WTB . Bern , 21 . Aug . Ter liberale Abgeordnete Morrel
jagte im Unterhaus am 18. August über d ;e Friedensnote
des Papstes : Selbst wenn diese nicht befriedigend ist, so ge-
»röhrt sie dock » eine Grundlage für Verhandlungen . Die „Ti¬
mes" hat beleidigende und verächtliche Artikel veröffentlicht , die
iwe Papst note verspotteten . Es wird angenommen,
daß die ,,Times '' von der derzeitgen Regierung inspiriert wird
und England im Auslande repräsentiert . Ich frage, ob der Vor-
rednerv Lord Talbot, der besondere Gründe H-U, den Papst nicht
beleidigt Zu sehen, den Artikel vom gleichen Tage gelesen hat
und glaubt, daß England in dieser Weise auf die Botschaft des
Papstes antworten soll? Ich halte diese Art für schändlich .

^ vettere tzreigu » „ r zur ^ ee.
WB . Bern, 22 . Aug . Pariser Blätter melden : Aim 8 . Aug.

griff ein deutsches U-B oot Än Mitteln ^ r in der Höhe der
asrikcmischen Küste ein französisches Fischerfahr -
ßeug mit Maschinengewehrfeuer an . Das Schiff versank.
Ferner berichten die Pariser Blätter , daß der Dampfer „Mi
«nerva" der vereinigten Rhedergesellschaft am 28 . Juli nach einem
Kampf mit U-Booten versenkt wurde . Der Kapitän sei
gefangen genommen worden. Der Marineminister hat die ge-
rettete Besatzung wegen des geleisteten Widerstandos ausge -
^ ichnek.

Die Minengefahr in Holland .
WTB . Rotterdam , 22 . Aug. Im Lause des Moments Juki

wurden an unserer Küste 88 Minen angespült , von denen
77 englischer , 2 beutst er und 9 unbekannter Nationalität waren .
Im ganzen wurden seit Beginn des Krieges 2194 Minen a n-
gespült , darunter 1512 englische , 63 französische , 271 deutsche.

Verunglückter Dampfer.
WB . Rotterdam , 22 . Aug. Der „Maasbode " meldet, daß

der englische Dampfer „ Oceano" (3050 Nettotonnen ) auf
der Reise von Port Said nach Kalkutta auf eine Klippe g e -
laufen ist. T< r SchiffÄboden ist schwer beschädigt und alle
ßiäume stehen im Wasser .

England und die Neutralen .
WB . London, 21. Aug . Im Unterhaus fragte Nor¬

ton Griffichs , ob die Regierung wisse, daß eine große Zahl
neutraler Schisse nmner noch dazu verwendet werde,
Güter von hoher militärischer Wichtigkeit nach deutschen
Häfen zu führen und ob sie eine Bekanntmachung gegen di«
Eigentumer solcher Schiffe nach dem Kriege in Erwägung
Wehen wolle. Lord Robert Cecil erwiderte : Die britische
Regierung ist grundsätzlich der Meinung , daß neutrale Schisse,
die hartnäckig und daüernid zur Unterstützung unserer Feinde
verwendet werden , nach dem Kriege ebenso behandelt werden
isollen, wie feindliche Schiffe . Norton Griffiths
fragt weiter : Ist sich Lord Robert Cecil dessen bewußt , tos? neu¬
trale Schiisse, die infolge der Drohung der deutschen Regie-
itiina im Hvisen liegen , den deutschen Interessen in derselben
Weise dienen wie andere Schisse ? Cecil antwortete , solche
Schiffe müssen sicherlich so angesehen werden, als ob sie den
kriegerischen Zielen unserer Feinde dienten .

Ein geheimnisvoller Fall in Frankreich .
Der Tod Almereydas.

Almereyda , der leitende Redakteur des Pariser Blattes
„Bonnet Rouge"

, ein bekannter Anttmilitarist und Friedens-
freund , wurde Mitte Juki angeblich wegen Verdachts „geheimer
Verbindungen mit den Feinden Frankreichs" verhaftet . Acht
Tage , nachdem er vollkommen gesund in das Untersuchungs-
gesängnis von Presnes eingeliefert worden war , fand man ihn
tot in seiner Zelle vor . Die Regierung wollte zuerst an
ein natürliches Ende glauben machen , aber die Gerichtsärzte
stellten fest , daß Almereyda durch Erwürgen mittels
eines dünnen Stranges , vielleicht eines Schuhbandes ,
ums Leben gekommen sei und erklärten einen Selbstmord
für ausgeschlossen . Um diese letztere Feststellung geht
nun der Kamps. Die Regierung hat offenbar einen Selbst -
mord vortäuschen wollen, der zugleich als Schuldbekenntnis ge¬
golten hätte . Es wäre ein schwerer Schlag für die Friedensbe -
wögung in Frankreich gewesem wenn Wmereyda unter der Wucht
der Anklage, Geld vom Feinte genommen zu haben, sich selbst
gerichtet hätte . Aber dieses Verbrechen der Angst und Ver-
zweislung war schlecht inszeniert — der Mord an Almereyda ist
offenbar .

Ö Bafel, 21 . Aug . ( „Franks . Ztg .
") Havas berichtet aus

PariS : Der Juftizminister empfing am Abend "den gerMsäirzt -
lichen Rapport der Aerzte Robert Derieur und Sosquet über den
Tod Almereyda s . Sie verwerfen die Annahme eines
Mordes , da sie sich nicht mit den Ergebnissen der Autopsie und
den festgestellten Ergebnissen der Untersuchung deckt , und Wietzen
aus den von ihnen gemachten und vollständig übereinstimmenden
Beobachtungen, daß die einzig annehmbare Hypothese die des
Selbstmordes ist. Die gerichtliche Untersuchung weist nach,
daß in der Nacht vom 12. auf den 13. August Almereyda dreimal
sich mit Schuhbändern zu erhängen versuchte . Der Justizminister
traf disziplinarische Maßnahmen gegen das Gefängnispersonal
wegen Mangels an Ueberwachung und falschen Rapports . Der
Direktor und zwei Wächter wurden verabschiedet . Der Chefarzt
und der Hilfsarzt Hayem, die ein der Wahrheit widersprechendes
Zeugnis geliefert hatten , wurden ihrer Funktionen enthoben:
mehrere Wächter wurden verabschiedet .

Französische Schande.
) ; ( Berlin , 21. Aug. Fünf am 20 . und 22. Juli aus fran -

Mscher Gesangettschast zurückgekehrte deutsche Unterossi -
Oicre und Soldaten sagten aus . daß sie von den Fran -
zosen schändlich behandelt wurden . Alle wurden
au s gep lg ndert . Geld , Uhren , Wertsachen wurden ihnen
geraubt . Während dieser Plünderung bei Maurspas wurde ein
Gefangener ohne jeden Grund erschossen . Im Sammel -
lager mußten sie 4 Tage ohne den geringsten Schutz gegen die
Witterung im Freien zubringen , da das Lager nur aus eine.ni
Stück umfriedeten offenen Feldes bestand. Unter . empörender
Verletzung des Völkerrechts wirrden sie , wenn sie Aussagen über
militärische Dinge verweigerten , mit Hunger bestraft , ja ein
gefangener deutscher Hauptmann wurde dabei

^ geschla¬
gen und nur mit der Hose beKeidet in einen Käfig ohne
Sitzgelegenheit eingöspeirrt. Während ihrer Verschickung nach
Moyvillers wurde sie getreten , angespien und mit Steinen be-
warfen . Einem Gesanigewen wurde während der Vorüberfahrt
eines französischen Militärzuges ein Auge ausgeschlagen. Die
Verpflegung war so jänimerkich , daß viele Leute beim Antraten
vor Schwäche zusammenbrachen .

Französische Mittel zur Gefangenenbedrücknng .
Zwei kürzlich aus Frankreich entwichene deutische Kriegs¬

gefangene berieten laut „Berner Tageblatt " vom 6 . August
von einem drastischen Mittel , mit dein in Frankreich Kriegs -
gefangene zur Arbeit gepreßt werden . „In dem französischen
Äutomobilrcvisionspark Chaumouilly . Departement Marne ,
,in dem hauptsächlich Lastautos zur MunitionsHesörderung her -
gestellt und repariert werden , wurden Ueberstuttden eingeführt ,
um nnt rückständigen Arbeiten nachzukommen. Eines Abends
waren von den 230 do-rt beschäftigten deutschen 5^riegsgefan -
gc-nen 60 nicht zur Nachtschicht angetreten , da sie sich außer
Stande sühlten , nach Nl^ stündiger Arbeitszeit noch drei Ueber-
stunden zu machen . Es wuvde ihnen daraufhin mitgeteilt , daß
ordern tags zehn von ihnen standrechtlich erschossen würden ,
wenn sie nichi mnerhalb fünf Minuten die Arbeit wieder ergrif -
fen . Obwohl sich die 60 sosort an die Arbeit begaben, wurden
willkürlich zwei herausgegriffen un> in strengen Arrest abge-
führt , um vor ein Kriegsgericht gestellt zu werden . Da die bei-
den in keiner Weise schuldiger waren als die anderen 68 , vor-
wandte sich das gesamte AlheiMcmmnando

^
für sie . Es wurde

Hnen daraus der Bescheid gegeben , daß die Angelegenheit er-
!edigt wäre, wenn die 60 Mann , die nicht zu den Ueiberstunden
vnoetrrten waren, schwören würdeu nie mehr m streiken, keine

Uii6ufrifi ><nheit zu nähren und uets Befehle« der ûxbt\
Leitung nachzukommen. Zur Rettung ihrer Kameraden
beicit , wurden sie am folgenden Sonntag nach der Messe
ikweien an den Altar geführt , wo ihnen der Printer im ki
ilichen Ornat i&n Beisein des französischen Leutnants , der
Arbeiisleitung der Kriegsgefangenen in Chamouilley unter ki»!' ' ' ' " (1 . B.What , den Eid abnahm .

"

Feindliche Lügen .
WB . Berlin , 21 . Aug . Der Funkspruch Lyon vom 19 . Au«!-

vormittags behauptet , daß die deutschen Behörden Einwoh .
ner des besetzten Frankreichs zwangswebse a » .
werben , in besonderen Gruppen anstellen und zu militari.
<schen Arbeiten an der Front verwenden. Diese Bchauptun>ae»
sind grobe Lügen . Die Heranziehung der Bevölkerung ^
Arbeit erfolgt aus Grund freiwilliger Meldungen . ZwangÄveNx
Beschäftigungen finden nur ausnahmsweise statt gemäß Art. ^
und 52 der Haager Landkriogsorduung . Die Gnmdsätze , nach
denen dabei von den deutschen Behörden Verfahren wind , sj^
dem Hl . Vater mitgeteilt worden. Ein« Verwendung der
einwohner in der Feuerlinie findet nicht statt , auch werden v«,
«der Bevölkerung keinerlei Dienstleistungen gefordert, die tfir
sie die Verpflichtung enthalten , an Kriegsunternehmunx^ '
gegen ihr Vaterland teilzunehmen.

Die Lage in Rußland »
Kerenskis Opfer.

* Basel, 21. Aug. Die „National ^tg." meldet über Stock-
Holm aus Petersburg , daß im Laufe der letzten drei Woch«,
nickst weniger als 20000 russische Soldaten wogen Ita»
gehorsoms im Militärdienst füsiliert wurden .

Wirkung der Revolution im Kaukasus .
* Basel, 21 . Aug. Der „Neuen Korresp.

" zufolge meldet
«Nowoje Wremja "

, daß im Kaukasus schwere Unruh «,
ausgebrochen sind , dm von Anarchisten verursacht ŵurden.
Gut bewaffnete , organisiert« Banden , welche Zausende von
Männern zählen , sperren die Straßen , bedrohen die Transparte .
Serstören die Dörser und plündern die Bevölkerung aus . D»
Kcackasus ist von einer vollständigen Lahnilsgung deS Wirt-
schastslebens bodroht.

Zur Verschickung des Zaren.
* Köln , 21 . Aug . Die „Kölnische Zeitung " meldet auj

Stockholm : Ueber die Verschickung des Zaren schreibt die hier
erscheinende Korrespondenz der Bolschewiki : Die vorläufig «
Regierung habe mit der englischen Botschaft em
Abkommen Äer die Uebersührnng des Zaren nach Eng .
land getroffen , ohne Wissen des Arbeiter - und Soldatenratet .
Dieser habe durch einen Eisenbahnbeamten Kunde von ' den
Reisevorbereitungen erhalten ^ darauf sosort ZarÄkoje Sölo mit
Artillerie umziMeln lassen und befohlen, daß der Zar sofort feB-
Zusetzen sei , wo man ihn außerhalb Zarskoje Selo treffe. Zier»
aus habe die vorläufige Regierung die Uebersührung nach To»
bolsk beschlossen , wodurch sie dem Zaren die Möglichkeit eine»
Flucht zum Eismeer geben wolle. Außerdem habe man 'bosiirch -
tet , daß bei neuen Unruhen .das Lieben des Zaren >durch Äs
«igenmächtiilge Justiz des Arbeiter - und Soldatenrates gefährdet
sei .

*

Die rnssisHe Reaktion .
WTB . Stockholm, 20 . Aug . „Nowaja Schisn "

, das! Orgo»
von Maxim Gorki , faßt die reaktionären Maßnahme »
derrussischen Regierung in der letzten Zeit wie fol̂
zusammen . Die Todesstrafe ist wieder eingeführt . Linfszei-
tungen sind eingezogen, die polittschen Gruppen der Linken wer-
den verfotgt . Gegen die Führer der maximalistischen Partei
wird die schwere und unwahrscheinliche Beschuldigung des Hoch-
Verrats erhoben und die Art des Vorbringens dieser Beschult«-
gung beweist die politische Tendenz . Die vom Sowjet zusam-
merckerufene Stockholmer Friedenskonferenz wird
cßls Privatunternehmen poetischer Parteien bezeichnet
und gleichzeitig wird der k^rieg bis zum Ende (d. h. ohne Ende)
prcÄamiert , dagegen kommt man dev Contra -RevÄution ent-
gegen und die Frechheit der Gegenrevolutionäre wächst demsM
sprechend . Von Reformen hört man nichts . Die kor
stituierende Versammlung wird aufgeschoben . Statt dessen wi
in Moskau eine „Konferenz " von überwiegend contrarevok
twnären und konservativen Elementen zusaiiMienberusen.

»
Die StaatSkonferenz in MoSkan . ^

WB . Petersburg , 22. Aug . (Petersb . Tel .-Ag.) Die
läufige Regierung versandte 1500 Einladungen zu der
stehenden Staatskonferenz in Moskau . 132 Ein
gen wurden an Vertteter der Semstwos , 186 an Vertreter
Staatsbehörden , 88 an Vertreter von örtlichen sozialen
einigungen gesandt. Zu den Sitzungen der Konferenz we
in gleicher Weise Beauftragte der Provinzen zugelassen we
die letzthin einen Kongreß in Petersburg abhielten . Das Pub^
jkum wird zur Konferenz nicht zugelassen 'werden , während s
das diplomatische Korps besondere Plätze vorbehalten sind.
Sitzungen der Konserenz werden in dem großen Stadt ^

stattfinden . Von den Mitgliedern der Regierung werden
der Ministerpräsident und eine Anzahl Minister
Moskau begeben. Alle Sitzungen der Konferenz werden v
Kerenski geleitet werden , der die Verhandlungen am 23.
durch Verlesung einer Erklärung eröffnen wird . Dann werde»
Darlegungen über die Hauptsragen der politischen Lage und l »
wirtschaftlichen Lebens folgen.

An» dem Reich.
Aus der nationalliberalen Reichstagsfraktion .

Die nationalliberalc Reichsiagssraktion trat Dienst ^
mittag zusammen , um zu den schwebenden politischen Frag»
Stellung zu nehmen. Zu Beginn der Sitzung ergriff der
'verbietende Vorsitzende Prinz zu Schö nal ch-Ear ola ! »
foos Wort , um in einem tiefempfundenen Nachruf des Abgeor»
neten Bassermann zu gedenken . Der Redner feierte dre unv«^
gänglicken Verdienste Basiermanns in den großen nationa ^
Fragen der Heeresver-stärkung , der koioniolen und .

der
tigert Politik und zeichnete dann in klaren und feinen StriaM
das Charakterbild «des verewigten Führers .

Eine Richtigstellung .
* Amtlick» wird bekannt gegeben: Ein süddeutsches

verbreitet die Bchauptung, der Stellvertreter des Reichsmml
Stvatsminister Dr . H e l s f e r i ch, habe „aus semer srw >

Bankdirektovsstellung herrührend , im Geschastsic .hr 191t6
Ausiichtsrat 1 . der vielfach privilegierten „Deutsch -Ostafr 'w»-

schen Gesellschaft " und 2 . der mit wertvollen Vorzugsrechten
statteten „OstasrÄanischen Eüsenbahngesellschaft " fungier^

«Äir stellen fest , daß diese Behauptung unzutreffend
Dr . Helfferich ist selbswerstä-Mich v o r seinem Uebertritt in
Reichsdie-nst aus sämtlichen AuffichtHratS - und Verwaltu
stellen , die er fricher innehatte, ausgeschieden .
den beiden von dem süddeutschen Blatt erwähnten Auffichtsro
stellen ostasrikanischer Gesellschaften.



<ge»ef*I der Infanterie von Ploetz
Kiefer Taae sein 70. Lebensjchr . 1866 trat er als FaH
beim 83 . ^ üsilierrygiment ein und erwarb sich Äs

« biesem 5870 daS Eiserne Krem 1 . und 2. Klasse.
machte et öie höhere WjutanturiauMchn durch stand

^ Jas SMeilumOchef int KrieqSm : nisterlum und wuvde als
3 Garde -Grenadier -RegimentS . Als

Z , ,«vir führte er die 49. Jnfanter,e -Bri« lÄ>e. war ixmn Whrev
Tivision und war dann von 1906 bis 1913 kommandie-

n >,er General des 8 . Armeekorps in Coiblenz. In diesem Kriege
' e «L er sich zur Verfügun « und findet als Mhver eines A«mve-
M an Ä« Nr- nt Verwendung .

Robert von Mendelssohn f .
Der Seniorchef des Bankahuses Mendelssohn u . Co ., Gens-

rt rr<mM Robert von Mendelssohn , ist , wie schon gemeldet.
■» feiner Villa zu Ber !>m -Grunewald nach langem Lisiden im 60 .
n s' nsiahre gestorben . Robert von Mendelssohn war nichf
V -; n der große Finanzmann . als der er >die Geschäfte dös wvlt>
. »ntet BanAhauses leitete , et war in gleichem Maße ein
c , wtö der Künste : der Musik , die seit Mix Mendslssoihn-Bv»
'

dys Bogen in der Familie nach getreuer Ueberlieferurm M-
V i Mvd . Bon dem gewaltigen Mendölssohnschen Familien '
vc

'
rliiögen entfielen etwa 25—30 Millionen auf seinen Privat¬

iv .
'
. init eineyr Einkommen von etwa ^ Millionen Mark ge-

Mi-' e Rdbert v . Mendelssohn , lt . „Voss . Ztg .
"

, zu den « roßten
Berliner Steuerzahlern . Er stellte stets und «erne
itiiie Mittel in den Dienst der Wolhltöticvkeit und der WM -

Zahlreiche junge und begabte Künstler wissen
k < iH« § seine werktätige Unterstützung zu schätzen : als Beisitzer
ehur kostbaren Sammlung alter Meistengemen hat er manchem

' GMcks«ütern nicht gesegneten jungen Meister zu einem
Kunst würdigen Instrument vevholfen.

*
Ein bedingtes Rauchverbot k

Wie den „Leipz. N. Nachr.
" aus Berlin gemeldet wird , soll im

Re ii'samt des Innern ein allgemeines Verbot deS Tabak -
ranchens auf öffentlichen Plätzen und Straßen
zur Erörterung stehen und bereits in diesen Tagen im Reichsamt
öes Innern in höchst ernsthafte Erwägung gezogen sein . Da die
Laae auf dem Tabakmarkt zweifellos eine Maßnahme erfordert ,
wenn nicht in absehbarer Zeit der Tabak überhaupt zu Ende sein
soll ist man auf den Gedanken gekommen, das Tabak rauchen
auf allen öffentlichen Straßen und Platzen und
in allen Verkehrsmitteln , die in unmittelbarer Ver-
bindung

' mit der Straße stehen , zu verbieten . Unter -
grund- und Eisenbahnen würden unter die? Verbot nicht fallen,
daaMN natürlich Droschken- und Straßenbahnen .

Ans dem GrMerzogtu « .
Amtliche Nachrichten »

* Der Großh erzog hat dem Oberveallehrer Franz Müller
an der Fichteschule m Karlsruhe und dem Oberreallehver Heinrich
Rösch am Bertholdsgymnasium in Freiburg das Ritterkreuz 2 . Klasse
mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen betfisKjen und ine
Genannten unter Anerkennung ihrer langjährigen und irengeleyteten
Dienste auf Schluß des laufenden Schuljahres in den Ruhestand

» Der Großherzog hat den Obermaschineninjhektor Max
Eichborn in Heidelberg zum Jnspektionsbeanrten bei der Verwal¬
tung der Hauptwerkstätte in Karlsruhe und den Obermaffchineninfpet -
tor Hermain Nuß in Karlsruhe zum Vorstand der Werlstätternfpektion
Schsoetzingen ernannt .

4- Hopfingen , 21. Aug . Herr Neupriester Sch « ll Meierte fein «
Primiz am 24 . Juni d. I . Der Herr Primiziant ist KmegKinval,de ;
k hat sein Blut wiederholt fürs Vaterland vergossen und auf der
Lorettohöhe seinerzeit einen Armschuß bekommen , der ihn zum
Waffendienst unbrauchbar machte . Das Eiserne Kreuz ziert die Brust
des Tapferen . DaS PrimiGfest wurde der Zeit entsprechend feierlich
begangen ; die m Haufe weilenden Krieger boten alles auf , um das
Dorf und die Kirche ihrem Kameraden zu Ehren in Festschmuck zu
Hullen . Herr Pfarrer und Abgeordneter Schell -Gerichtstetten gedachte
in einer markanten Festpredigt der Bedeutung des SxxgcS , nicht minder
mich der Bedeutung des Krieges für die christlichen Böller .

* Achern , 21 . Aug . Die Stadtverwaltung beabsichtigt lt . „ Bad .
Nachr." in nächster Zeit eine eigene Molkerei einzurichten , so daß die
regelmäßige Butterabgabe künftig sichergestellt ist, da erwartet werden
darf» daß sie erforderliche VollmAchmenge von den Gemeinden Fauten -
vach, Gamshurft , Großweier und SaKbachried angeliefert wird .

--t Offenbnrg , 22 . Aug . Hier ist man gefälschten Lebens -
in ! ttelkarten auf die Spur gekommen . Die Polizei fahndet nach
fem Fälscher .

Ä St . Blasien , 22 . Aug . Einem Kurgast aus Frankfurt wurde in
dem Augenblick, als er sich in das KurSauto setzte ein Paket mit '
60 gehamsterten Eiern abgenommen .

' Brennet (A. Gückingen ) , 21 . Aug , lieber einen sehr u n t>o r -
sichtigen Dieb erzählt das „Säckinger Tagblatt " von hier eine
GescüMe, die neben ihrer ernsten auch eine heitere Seite hat . Ein
Büvaer mußte zu seinem begreiflichen Aevger die Wahrnehmung
machen, daß ihm von unberechtiAer Hand die Kartoffeln aus dem Acker
ausaegvalben waren . Bei näherem Zusehen fand Her nicht wenig über -
raii^ te Bestichlene beim Tatort ein Papisrtäfelchen vor , in welchem der

nicht nur seinen Namen , sondern auch einen ganz ansehnlichen
^ iabetrag hinterlegt hatte . Im Drange des Geschäfts hatte dieser
leinen Zahltag verloren . Es sollen über 70 M ge»vefen sein !

V K» nstanz , 21 . Aug . Die Stadtverwaltung gibt cm die minder -
« mutelte Bevölkerung je einen Ste « Brennholz ab und zwar
Rwgt zu 20 M, ungesagt 18 M.

Aus der Nsfldeuz .
Karlsruhe , den 22 . August 1917 .

r .r Todesfälle . Im 84 . Lebensjahre ist in Baden -Baden Geh.
^verregrerunigsrat a . D . Dr . nie>d. et . Dr . med . aet . I>. c , August
j\ i,r l l Mitglied des ReichAĝ undheitsamtes , 1 . Ehrenpräsi -
^ « ,̂ 7 Deutschen Vetevinärrates , Ehrenmitglied landwirt -

M"® tierärztlicher Vereine , gestorben . Mit Dr .
1" ein um -das bad >l' ch« Veterinärwesen hochverdienter

w ! ? 0U - 'dem XJe&ert ^«schieden. Er war der AmtsvorMnger
^ vor wenigen Wochen verstorbenen Oberregierunasrats Gas-
mit tol)e dieser im ganzen Lande bekannt als «in Mannii teuften Erfahnmgen und großem Organifati »ns>talent , -das
cL W 'oiirtifl der kubischen Landwirtschaft restlos verwendete.

:^ r tln Lammte aus B>ühl . 1855 wurde er Tiemrzt , 1871
technischer Referent für Beterinämngelegen -v rm denn Ministerium des Innern . 1876 Landestkerarzt , 1878

^ 86 Oberregierunffsrat , 1892 auch Vorsitzender
er5 ^ erwaltnng der Rindviehversicherung. 1895 trat

^ ?^ verdienien Ruhestand. — Fast zu qiÄcher Zeit wie
ri^ I ^ ein anderes verdientes Mitglied des badischen Bete-
62 SSetennärrat Karl Koh lhepp , im Alter von

in Ussenburg aus dem Leben geschieden . Der Ver-
„ T ? La^enburg stammte , wurde 1875 Twmrst , 1883

? Weinheim , 1886 in Brebach , 1887 in Bretten .u «
jelt er den Titel Veterinärrat .

Der̂ z? ^ "ÜÄ ? ^? Peter Lordmann , der längere Zeit den ,
der Sommor ^ -f °S | sa^ r§ angehört hat und zur Zeit
und ^Ä ^ W ^ im Schillertheater O in Ber linals SpieAeiter
als angeohort , hat für die nächste Spielzeit einem Ruf^ ^ Stadttheater m Bremen

Nachrichtenbureau für das neutrale Ausland . Anläßlich
des dreijährigen Bestehens des Nachrichtenbureaus ist ein Tätig -
keitÄbericht erschienen , der Aufschluß gibt über die in der Zeit
vam 15 . 8 . 14 bis 15 . 8 . 17 geleistete freiwillige vaterländische
Arbeit . Wrr entnahmen daraus kurz sorgendes: Auf dem
Bureau wurden S ch a d e n e r s a tz a n s p r ii ch e für BesMag>
nahnie deutschen Eigentums im Wslande in Höhe von
2568 427 .64 M angemeldet . Zirka 20000 Kriegsaus
künfte in Eefangenenfachen wurden erteilt . Bei der dem
Dunau anlgaglioderten Badifchjen <Äe1deinzahlu ng s
st e l l e wunden M den letzten zwei Jahren über 7 2 00 Ein
Zahlungen für Kriegsgefangene im Gesamtbetrage von
13Ö000 Jt geleistet. Die Einzahlungen auf dem Bureau sind
um ca . 2 0 0 0 0 Jt billiger gewesen als Posteinzohlungen in der
gleichen Höhe. Viel bearbeitet vom Bureau werden Löhnungs -
Igesuche Gefangener oder Vermißter sowie die Auffindung von
Griäbern Gefallener . Auch wurden viele telvgraHHische Nach-
sorschungen nach Vermißten angestellt . Allerhand Gesuche wur -
den omgefertiigt , wie z . B . Jnternierung oder Austausch Ge-
sangener . Der Besuch der K r i e g s s ch r e i b e- und Pack -
st übe beläuft sich bis heute auf zirka 15000 Personen .
Von der Weiterleitungsstelle für Postsendungen Heeresange-
höriger nach der Schweiz wurden bis heute über 6 000 0
Briefe weiterbefördert . Außerdenr wurden zirka 3 00 0 An -
s r a g e n nach dem von den F-ranzosen besetzten Gebiet des
Oberelfaß weitergegeben . Zirka 20000 Kri '

egsaus -
künfte in allgemeinen Kriegssmgen sind erteilt worden , und
.(zirka 500000 Ze itunge n wurden an die Front versandt .
Dem Verwundete,cheim im Stadtgarten liefert das Bureau eine
große Anzahl Zeitungen deutscher Bundesstaaten .

= Warnung für Reisende. In der legten Zeit dröng 't sich
ein Teil der Reisenden chiausig in unvernünftiger Weise un -
mittelbar noch dem Anhalten der Züge in die Mittel - und
Seitengänge oder auf die Wattformen der DmrckMingswagen,bevor die abgehenden Reisenden ausgestiegen sind , wcdurch sich
das Aus»- und Einsteigen außerordentlich verzögert und die Ab -
sertigung der Züge beeinträchtigt wird . Den Anordnungen des
Personals , die Reisenden zunächst aussteigen zu laffern, wird in
der Regel keine Folge geleistet. Gegen Personen , die den alligte»
meinen Anordnungen des Personals nicht nachkommen , wird ,
nach einer Bekanntgabe in der amtlichen „Karlsruher Zeitung " ,
künftig auf Grund des Por . 77 der Eisenbahn -Bau - und Be-
/trie>bsordnung nicht nur bcchnpolizeilich eingeschritten werden ,sondern sie haben unter Umstäivden zu gewärtigen , daß sie aus
Grund der Bestimmungen in Par . 11 Absatz 1 der Eisenbahn-
Verkehrs«rdnung

^
von der Fcchrt ausgeschlossen werden.

----- Theater im städt. Konzerthaus . Bei der Uvaufführuag
„Um einen ftaß " wird statt des in der Partitur vorWschrie -
bmen Havmonüums di>e große, im KonzerthauZ einige-baute
Orgel zur Verwendung gelangen.

Die Erhebung der Kohlenftener in Baden .
Nach einer Anordnung des Finanzministeriums Haiben in

Baden , wie schon kurz berichtet , die Bezirkssteuerstellen (Haupt -
steuerämter und Finanzämter ) die Anmeldungen zur Versteue-
rung der inländischen Kohlen entgegen zu nehmen. Die Steuer
beträgt 20 Prozent des Wertes der KoUen. Bei Beanstandungen
der Steuerbehörde über den in der Steueranmeldung ange¬
gebenen Wert wird die für ganz Baden in Mannheim errichtete
Wertprüfungsstelle angerufen werden. Diese Wert -
Prüfungsstelle setzt sich aus einem Beamten der Steuerverwal -
tumg a!ls Vorsitzenden und aus Vertretern der Bergaufsichtsbe-
Hörden , Sachverständigen der Kohlenindustrie und des Kohlen-
Handels zusammen . Will der Steuerpflichtige auch gegen die
Entscheidung dieser Wertprüfungsstelle Beschwerde einlegen , so
steht ihm der Verwaltungsweg offen . Während der Wert der
aus dem Ausland eingeführten KoUen zuzüglich der bis zum
Grenzeingangsort entstandenen Kosten zu berechnen ist, wird
bei den in Oesterreich oder in Ungarn gewonnenen Kohlen einst-
weilen nur der Erwerbspreis als steuerpflichtiger Wert ange-
nommen. Die Steuer für die inländischen Kohlen ist am letzten
des auf den Monat der Abgabe oder des Verbrauchs solg-enden
Monats zu entrichten. Die Steuer für die ausländische Kohle ist
zu zahlen, bevor die KoWe in den freien Verkehr abgelassen wird .
Allerdings können auch für die Steuerentrichtung für aus -
Wndische Kohlen Erleichterungen eintreten .

Letzte Drahtberichle .
WB . Berlin » 21 . Aug. Kaiser Karl hat , wie die „Nxwdd.

Allgeim. Ztg .
" meldet , auf die Goburtstagsglückttmnsche des

Reichskanzlers mit folgendem Telegramm geantwortet :
„ Empfangen Ew . Exzellenz meinen wärmsten Dank für die
guten Wünsche . Möge der Allmächtige die treue Wafsenibvuder -
fjchaift Teutschlands und meiner Staaten bald durch einen der
dargebrachten Opfer würdigen Frieden lohnen .

"

WB . Berlin , 21 . Aug . Wie die „Nordd. Allgem. Zta .
" hört ,

ist für den Posten des Bvtschasters in Konstantinopel Graf von
Bernstorff ito Aussicht genommen.

WTB . London, 22 . Aug . (Reuter .) Der Lebenismittel?
kontrolleur hat angeordnet , daß alle T e e h ä n d l e r am 3. Sep -
tember ihre Teevorräte angeben müssen .

WTB . Washington , 22 . Aug. Präsident Wilson hat John
arrett zum amerikanischen Gesandten in Holland

und Luxemburg ernannt .

Vertreter der bulgarischen Presse in Dresden .
WTB . Dresden , 22. Aug . Zu Ehren der hier weilenden

Vertreter der bulgarischen Presse fand gestern im kleinen Festsaal
des neuen Rathauses ein Essen statt , zn dem der Rat und die
Stadtverordneten geladen waren . Heute früh reisten die bul¬
garischere Gäste nach Essen a . d . R .

Eine internationale Seemannskonferenz .
London , 22. Aug . (Reuter .) Die Internationale Seemanns -

konferen z beschloß einstimmig , noch im Laufe dieses Jahres eine Kon -
ferenz in Kopenhagen abzuhalten .

Eine neue englische Anleihe in Amerika.
WTW . Washington , 22 . Aug . (Reuter . ) Die Regierung gewährt

England eine neue Anleihe von 50 Millionen Dollars . Der
Gesamtbetrag der amerikanischen Anleihe » an die Verbündeten belauft
sich jetzt auf 1996 000 000 Dollar ».

Konferenz der deutschen Bischöfe in Fulda .
*' Köln , 21 . Aug. Die „Kölnische Leitung " meldet aus

Fuj .da : Heute hat hier die Konferenz der d eu t sche » Bi -
schofe unter dem Vorsitz des Kardinals Dr . v . Hartmann
aus Köln begonnen .

Das deutsch - schweizerische Wirtschaftsabkommen .
() Bern, 22. Aug . (Privattelegramm.) Schweiz . Deip.-Ag .

Die Entscheidung über die Ratifikation des deutsch -
fch e izeriischen -W i r tscha f t s ab ko m m e ns , das gestern
abend 7 Uhr durch die beiderseitigen Delegierten unterzeichnet
wurde , dürfte voraussichtlich noch im Lause dieses Monats er-
folgen. Eine amtliche Mitteilung an die Presse erfolgt nicht
mehr , da b*>r Inhalt der Oeffentlichkeit bereits bekannt ist

Die Regelung des Brot - und Kohlenverbrauchs
in der Schweiz»

WB . Bern, 22 . Aug . Der Bundesrat beschloß , die
Einschränkung des Brotverbrauchs ab 1. Oktober.
Von diesem Tage an soll Brot und Mehl nur gegen Brot¬
karten abgegeben werden . Die Abgabe von Zwieback und
Konditoreiwaren ist nur gegen Broitartenabßchnitte gestattet .
Der Bundesrat faßte ferner den Beschluß , eine Einschrän'kunS
des Verbrauches an Kohlen und elektrischer Kraft vor»
,zunehmen . Die mechanische Arbeitserzeugunq mitteis Kohlen
{ist künftighin abhängig von der Erlaubnis des VolkswirtschaftS-
departements . Die Kantone smd berechtigt, Maßnahmen zur
Ersparung von Kohlen und Elektrizität zu treffen , z. B . durch
Schließung öffentlicher Lokale und Gebäude, von Vemnügungs -
anstalten und das Verbot , warme Speisen und Getränke nach
9 Uhr abends m verabreichen.

DaS Programm des «enen nngarischen Minister -
Präsidenten.

WTB . Budapest, 22 . Aug . Zu einem Mitarbeiter der „Az
Est " äußerte sich Ministerpräsident Wekerle in folgender
Weise: Die neue Regierung hat das Programm der bisherigen
Regierung unverändert übernommen . Als erste Auf-
gäbe betrachtet sie die Schaffung eines neuen Wahb -
g e s e tz e s . Der Wahlrechtsentwnrf wird wahrscheinlich schon
im September dem Abgeordnetenhause zugehen. In der aus -
wältigen Politik bleibt der bisherige Kurs unverändert . Gegen
trialistische Bestrebungen werde ich energisch Stellung nehmen.
Die duailistische Staatssorm halte ich für unverletzbar̂. Nach
Durchführung der Wahlrechtsreform will ich die wirtschaftliche
und finanzielle Reorganisation Ungarns durchführen. Ein aus
breiter demokratischer Grundlage sich aufbauendes wirtschaftliches
Programm soll die Möglichkeit zu eiüer neuen groben Partei -
bildung bieten . Das Parlament werde ich wahrscheinlich in der
ersten HLilste des Septembers einberufen.

Die englischen Arbeiter und
die Stockholmer Konferenz .

WTB London, 22. Aug. (Reuter .) Die Arbeiter ? « «-
ferenz hat neuerlich beschloffen, Vertreter nach Stock -
Holm zu entsenden. Der Beschluß wurde mit f 234 000 gegen
1231 000 S - immen und mit einer Mehrheit von weniger als
8000 Stimmen gefaßt.

Die Unruhen in Spanien .
WTB . Bern , 22. Aug. Die „Humanit6 " meldet unter de«

19. August von der spanischen Grenze, die spanische Red »-
l u t i o n sei e r n st , sie habe das durchaus feste Ziel , die M o
narchie zu stürzen , die Republik auszurufen und einle pr » -
visorische Regierung zu bilden , deren Mitglieder bereits gewählt
seien. Man könne erwarten , daß die Eisenbahner der Linie
Madrid —Saragossa —Alciante , sowie der Nordwestbah« in den
A u S st a n d treten werden .

(Also dieselbe Geschichte wie in Griechenland: Mit Hi-lPs von
englischen Silbe rlingen soll die Monarchie gestürzt werden , da-
mit die Wünsche der Engländer erfüllt werden. Spanien soll
eben auch mit allen , Mitteln auf Seite der Entente in den jdrieg
gchetzt weriden . Schriftltg

^
)

Der Brand in Saloniki .
WTB . Athen , 22. Aug. (Reuter .) Der Verkehrsminister be-

stätigt , daß Saloniki zu zwei Drittel durch den Brand
z e r st ö r t w u r d e. 120 000 Menschen , darunter 42 000 Juden ,
sind obdachlos . Vorläufig liegen keine Anzeichen für Branö -
stiftung vor.

Die feindlichen Heeresberichte.
MAB . Paris , 22. Aug . Amtlicher Bericht von gestern nachmittag,

ni' ete StetAuf der Hochfläche von Cernh griffen die Deutschen unsere
Tuttgen an drei verschiedenen Punkten an . Dreimal br >rch unser Feuer
die Angriffswelle , die in ihre AusgangÄimen zu -vückflut« n mußten ,
nachdem sie starke Verlluste hatten . Weitere Angriffe westlich des Denk -
mals van . Hurtebise scheiterten in gleicher Weise . Auf ver Front
nördlich von Verdun war die Feuengegenwirkung während der
Nacht außerordentlich stark . Die äußerst heftigen Gegen -
angriffe , besonders im Walde von Mocourt und nördlich de? <! r>ue °
riereS -Waldes wurden durch Feuer gebrochen . Der Feind erlitt
schwerste Verluste , ohne irgend welche Ergebnisse . Unsere Truppen
hMten alle ihre Gewinne unid richteten sich in den erofoertm Stel¬
lungen ein . Die Zahl der unverwundeten Gefangenen , die wir iv .
Laufe des 20 . August machten , übersteigt 500Q , darunter 816 Offiziere .
Ein feindliches Flugzeug bewarf in der letzten Nacht unsere rückwär »
tilge.» Stellungen » besonders ein Sammellager von deutschen Ge -
fangenen , von denen eine große Zahl getroffen wurde . An der übrigen
Front ist nichts z>u melden .

Flugwesen : Unsere Flugzeug ? bewarfen in Belgien Bix -
>t e, Toucout , Roulers , Staden . Gito und in der Umgegend von

rirnn Brieulles . FlsvMe und die Munitionsniederlagen von
Bathrville , wo eine große Feuersbrunst entstand . Im Laufe des LO.
August wurden 21 deutsche Flugzeuge von unseren Flugzeugen aibge-
schössen, von denen die meisten «Äs völlig zerstört gemeldet wurdvn .
Im Laufendes IS . Auguft erlitt ein Flugzeug und ein Fesselballon Jwtf
gleiche Schicksal .

♦
MTB . London , 22. Aug . Amtlicher Bericht von gestern nachmittag .

Heute früh machte der Feind erinen dritten Versuch , das Gelände füd -
östlich von Epchy wieder zu gewinnen . Obwohl von Flammenwerfern
unterstützt , wurde er gänzlich zurückgeschlagen . Wir halten ^

alle Stel -
lunaen . OeMch von Epehh griffen wir die deutschen Linien auf
breiter Front in der Höhe des Kanals von St . Ouentin an , wobei wir
mehrere Gefangene machten . Während der Nacht haben wir unsere
Stellung nördlich der Linie Apern -Menin etwas gebessert .

WTB . London , 22. Aug . Amtlicher Bericht von gestern abend .
Wir griffen heute vormittag die deutschen Schützengrabenlinien ^

an ,
Weft - und Nordwestrand von Lens an und nahmen die feindlichen
Stellungen auf einer FrontbveÄe von 2 Uards ( 18<X) Meter ) . Die
schweren Kämpfe dauern fort . ^

WTB . London , 22. Aug . Weiterer Heeresbericht vom 21 ., abends .
Mittags wurden zwei starke Gegenangviffe nordwestlich oon Lens durch
unsere Truppen abgeschlagen . Em dritter Angriff südlich der Stadt
wurde durch unsere Artillerie zum Scheitern gebracht . Wir machte »
eine . Anzahl Gefangene . Heute früh wurde ein Angriff des Feindes
nordöstlich von Messines nach heftigen Kämpfen abgeschlagen . Gestern
führten beide Teile die starke Tätigkeit in der Luft iort .
Unsere Flugzeuge versehen den gewöhnlichen Dienst erfolgreich . Auch
die feindlichen LuPstreitßräste verfuhren vngriffsweife . In Lust -
kämpfen wurden 9 deutsche LuftsahrAeuge ab gesoffen , sieben weitere
zum Niedergeehn gezwungen . Bier unserer Flugzeuge
werden vermißt .

Spielplan des Städtischen Konzerthauses in Karlsruhe
für den 23 . bis 26. August .

Donnerstag 23 . : Zweites Gastspiel von Paula Menari : „ Ei »
Walzertraum " . % 8—10 Uhr .

Freitag , 24 . : Drittes Gastspiel von Paula Menari : „Die Csardas
fürstin ". —10.

Samstag , 25 . : Zum erstenmal : „ Um einen Kuß ". (Uraufführung )
Gastspiel des Kgl . bayer . Hofopernsängers Franz Gruber . Musikalisch « ^
Leitung : Hofoperndirektor Fritz Corteleziö . % 8— % 11.

Sonntag , 96. : „Um eine« Kuß". 7—% 10.

9
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EUGEN MATT
Dentist

Douglasstr . 18 KARLSRUHE Douglasstr . 18
in nächster Nähe der Hauptpost , Ecke Kaiserstr.

Sprechstunden :
Von ö—12 und 2—6 Uhr , Sonn - und Feiertags von 9— 12 Uhr.

TELEPHON Nr . 3805 7073

Fr .Heisch * KarMe
Telephon 278 Hoflieferant Moltkestrasse 81
flt ilitäreffek t © n - Fabrik .

Erstklassige Bezugsquelle für sämtliche

Effekten für Feld - n. GarnisondiensL
Bestellungen aus dem Felde gegen Voreinsendung des Betrages .

Filiale : Kaiserstr . 179a , Ecke Herrenstrasse . gbi
iftUAUALillULiALiAlLiAUALißw w wi wf u w wp wnwnw

rumnarteitsschllle
des Kad . Kiiiielivereiiis Karlsruhe.
Unter dem Protektorat I . K. H . Großherzogin Luise von Baden.

y jjlnttttiiftteliiitft fiit flmllicht fiidi « der « iblicht «

Zur Zeichnung auf die

7
. Kriegs - Anleihe

nehmen wir Einlagen an und verzinsen sie bis
zum Abrechnungstag

zu 47. 7.
VereräsbankKarlsruhe

e . ö . m . b . H . 1901

Von Dr . theol . und phil . Pfarrer Hdolf Bolliger ,
Zürich -Neumünster , ist eine neue Broschüre erschienen :

DeutschlandsReefit.
Die Streitschrift der französischen Protestanten

widerlegt durch
Dr. Adolf Bolliger , Pfarrer in Zürich-Neumünster.

Mit Beilage :
Antwort des „Comitä Protestant Frangais" in Paris an Herrn

Pfarrer Dr. Bolliger in Zürich.

Broschiert , 64 Seiten stark , Preis 30 Pfg .

Der Name des Verfassers ist aus seiner Broschüre
„Tatsachen " noch in frischer Erinnerung . Das Comitö der
französischen Protestanten versuchte die „Tatsachen " von
Pfarrer Dr . Bolliger zu entkräften und veröffentlichte eine
Äntwort in den Züricher Nachrichten . Herr Pfarrer Bolliger
ist die Äntwort hierauf nicht schuldig geblieben und hat
dieselbe unter dem Titel : „ Deutschlands Recht " ver¬
öffentlicht.

Diese neue Bolliger'sche Antwort ist in einer Broschüre
wie die „Tatsachen " herausgegeben worden und ist auch
die Äntwort des Comite französischer Protestanten auf die
„Tatsachen " in deutsch übersetzt beigefügt.

Die Broschüre „Tatsachen " hat bei ihrem Erscheinen
großes Aufsehen gemacht weil es wohl die erste Stimme
eines Neutralen war , der offen für die deutsche Sache ein¬
trat Ebenso wie die „Tatsachen " wird auch die neue
Broschüre „ Deutschlands Recht " mit Freuden aufgenommen
und gelesen werden .

JMP Die Broschüre ist von uns zum Preise von
30 Pfennig zu beziehen.
Geschäftsstelle der „Bauschen Landeszeitnng

".
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Haildttbkil . , 80«

- > lirtmtoimife 2
Hcrttfcflltfihtlhttttrt für Weißnäherinnen , Klcidermacherinnen6) xltllfvlülvvltllllllg (2 '/a Jahre ) . Zimmermädchen (1 Jahr ).

Kammerjungfern ( l 1/» Jahre ) .
ja Mllllf Uritltrtft sür auswärtige Schülerinnen in der Anstalt.yum y ' * Sorgfältige Erziehung und Pflege.

Beginn : Montag , den 3 , September , toot -
»mttags 8 Nhr .

Prospekte und nähere Auskunft durch die Anstalt . Gartenstr . 47 .
Anmeldungen werden täglich von 11 — 12 und 6—6 Uhr in

der Frauenarbeitsschule , Gartenstraße 47 , entgegen genommen.
Leiterin : I . Mayer . Hauptlehrerin .
Karlsruhe , im Juli 1917.

Der Vorstand der Abteilung I .

Handelsschule
her Abteilung I des Mischen Fmemreins

Karlsruhe.
(Unter der Aufsicht des Großh . Landesgewerbeamts .)

Ktgk«n eines neue « Schuljahres mit 32 Mochtustunden:

17. September d. F ., nachm . 3 Nhr.
Die Unterrichtsfächer sind : Deutscher Briefwechsel und Kontor -

arbeiten, Handels - und Bürgerkunde, Handels - , Wechsel- u . Scheck -
lehre , kaufmännisches Rechnen , Buchführung, Wirtschaftsgeographie,
Fremdsprache, Rund - u . Plakatschrift, Stenographie - u . Maschinen -
schreiben.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle
Pension erkalten .

Anmeldungen werden an die unterzeichnete Stelle erbeten,
woselbst auch die Satzungen zu haben sind und jede gewünschte
Auskunft gern erteilt wird .

Der Vorstand der Abteilung l .
Karlsruhe , varteustratze 49 . 181g

Bürsten und Besen
solide Arbeit , vorzügliches Material , empfiehlt

Blindenrereinignng ;
von Karlsruhe und Umgebung
—— — Vllctorlastrasac 6 .

Mittwoch nachmittag von 8 bis 0 Uhr ist da « Ver -
kanfilokal geschlossen . 1024

-JlWliliiii 'iiäi 'liiSira

Geld - Spenden
für das Rote Kreuz

nimmt entgegen die Geschäftsstelle der

„Badifcheu Landeszeitung "
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Höchst - ». Richtpreise
in der Zeit vom 83 . August bis einschl. SS. August 1917,

Kemüfe .
Blumenkohl 1 Stück 30 - 80 Pfg .
Rotkraut 1 Pfund 80 —23 „
Weißkraut 1 Pfund 18*
Wirfing 1 Pfund 17* „
Spinat 1 85 —88 „
Buschbohnen , grüne u. gelbe . 1 „ 84 —88 „
Stangenbohnen , grüne u . gelbe 1 „ 30 —38 „
Karotten . i 1 Bund 8 —15 „

„ Doppel 1 .. 80 - 40
„ ohne Kraut . . . 1 Pfund 19 * „

Ruukelrübenblätter . . . . 1 Pfund 8
Rüben , gelbe, 1 Pfund 13* „
Rüben , rote, 1 ,, 10 * „
Rüben , weiße 1 „ 8 * „
Kohlrabi 1 „ 19 * „
Bovenkohlrabi 1 8 „
Kopfsalat , inländischer . . . 1 Stuck 8—18 „
Endivien - Salat 1 Stück 8- 10 „
Sellerie 1 .. 5- 80 „
Lauch 1 „ 5 —8 „
Mangold 1 Pfund 15 „
Kürbis 1 .. 8 - 10 „
Rettig 1 Stück 8—10 „
Radieschen und Eiszapfen . 1 Bund 8—10 „
Gurken 1 Stück 6 —84 „

„ zum Einmachen . . . 1 „ 8—4 „
Tomaten 1 Pfund 80 —34 „
Rhabarber » . » » » . » 1 » 17 „
Zwiebeln , inländische . . > 1 „ 85 * „

Pfifferlinge 1 Pfund 40 „
Steinpilze 1 Pfund 40 - 50 „

Mst .
Zwetschgen 1 Pfund 84 * Pfz .
Pflaumen 1 84 * „
Edel -Pfirfische 1 80 *

..
Große Weinberg Pfirfische . 1 „ 88 * „
Kleine „ „ . 1 .. 84 *
Reineelauden l „ 48 * „
Aprikosen 1 „ 80 * „
Mirabellen 1 » 50 * „
Birnen große 1 „ 46 * „

kleine 1 .. 36 *
..

Aepsel große 1 « 48 * „
„ kleine 1 if 87 * „

Trauben l „ 100 * „
Himbeeren 1 „ 65 * „
Preiselbeeren 1 „ 55 * „
Brombeeren . . . . . . 1 „ 65 * „
Aaltobst . . . » . . . 1 „ 10 * „

Die mit einem * versehenen Preise sind Höchstpreise.

Die Höchst- u . Richtpreise sind auf den Märkten und
in den Verkaufsstellen einzuhalten ; die Ueberschreitung
derselben ist strafbar.

Die Verkäufer auf den Märkten der Stadt sind ver-
verpflichtet, an allen Marktwaren die Preise in deutlich ficht- :
barer Weise auf festem Material anzubringen. Die Ladens
inhaber müssen diese Preise in ein im Schaufenster aus- -
gehängtes Preisverzeichnis eintragen .

Das Zurückhalten , augeblich verkaufter Ware ,
ist Verbote « . Jede Ware , die auf dem Wochenmarkt
ist, mutz von Beginn und während der ganze «
Dauer desselben im Kleinen an Jevermann abge -
geben werde « .

Karlsruhe , den 22 . August 1917 . 3Ca

PreiSprüfungSstelle für Marktwaren

Grossiii «Instrie
sucht neue moderne

Rheinkähne
möglichst nicht unter 15 bis 1700 Tonnen

Ladefähigkeit , zu kaufen .
Angebote anW . Friedlin , Annoncen -
Expedition , Strassburg i . E . erbeten .

15082

Trunksüchtige
und deren Angehörige
wenden sich an die Beratungs¬

stelle für Alkohol - Kranke
Obergeschoss der Kranken- Kassen -
Verwaltung Gartenstrasse 14/16.

Sprechzeit von 12 bis 1 Uhr .
Kostenfreie Auskunft
G an jedermann . :: |

Empfehle frisch eingetroffen j

Räucherware
sowie gebratenes und frische» j

Geflügel , iß
Herrn. Mümling !
Delikatessen Kalserstraße 1 J
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